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Korruption

In dieser Ausgabe der NK nicht mehr
enthalten, aber für die Zukunft fest
versprochen sind Analysen zur aktuel-
len Korruptionsaffäre. 
Zu analysieren wären – in dem »la-
beling approach« verpflichteter Per-
spektive – vor allem auch die Interes-
sen der Skandalisierer. Welche Nor-
men werden hochgehalten, wenn sich
öffentlich erregt wird, daß ausgerech-
net die Kultfigur des Law&Order,
»Dregger-Zögling«, »Scharfmacher«
und »Rechtsausleger der CDU«,
Manfred Kanther bei einigen nicht
ganz gesetzeskonformen Handlungen
ertappt wurde? Einer, der jahrzehnte-
lang zu härterem Durchgreifen gegen
Kriminelle aufgerufen und als Innen-
minister in diesem Sinne fleißig
selbst Hand angelegt hat, soll nun
gar selbst einer sein? Wie gerne wür-
de man ihn vor Gericht sehen, mit
den eigenen Waffen geschlagen. So
geht die öffentliche Häme.
Niemand kommt jedoch auf die Idee,
jetzt die Rücknahme der Kanther-
schen Gesetze zu fordern und das
Strafrecht wieder zurückzudrängen.
Die politische Linie wird vielmehr
weiter verfolgt und die politischen
Gegner versuchen sich selbst das
Law&Order-Etikett anzuheften. Auf
diese Weise wird nicht nur der straf-
rechtlichen Normierung ein weiteres
Mal der Vorzug vor allen anderen Re-
aktionsmöglichkeiten eingeräumt, es
wird auch ein ganz wesentlicher Un-
terschied zwischen jemandem wie
Kanther und den von seinen Geset-
zesverschäfungen Betroffenen ver-
wischt. Millionen in Geldkoffern ent-
gegen zu nehmen, auf geheime Kon-
ten zu buchen und ähnliches sind
Tätigkeiten, die einer ganz besonde-
ren Gelegenheitsstruktur bedürfen.
Die Spender waren ja nur darum so
freigiebig, weil sie hoffen konnten,
daß die Empfänger ihnen aufgrund
ihrer politischen Machtstellung einen
Vorteil einräumen würden. Ein Sy-
stem, in dem einige die Macht haben,
sich und ihren Freunden und Gön-
nern Vorteile einzuräumen, ist ein
recht traditionelles Modell von Herr-
schaft. Solche Vorteile muß man ex-
klusiv halten, weshalb es ebenfalls
zur Tradition von Herrschaft gehört,
die kleinen Kriminellen zu verfolgen
und einzusperren. 
Daß Law&Order-Politik und illegale
Parteispenden nicht im Widerspruch
stehen, daß Kampagnen zur Krimi-
nalitätsbekämfung eben auch Herr-
schaft stabilisieren, wäre eine mögli-
che Lehre aus der aktuellen Affäre.

Beste Fachlektüre wünscht Ihnen

Oliver Brüchert
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S. 4 Wenn die Polizei sich nun auch der
Prävention zuwendet, dann ist schnell
von der »Organisierten Kriminalität«
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gewonnene Informationsvorsprung der
Exekutive wird wiederum repressiv
gewendet, meint Arno Pilgram in
seinem Standpunkt auf Seite 9.
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